




32016 »Z1« ULMER ECHO

INHALT

Nach 40 Jahren Vorsitz nun
Ehrenvorsitzender Seite 4

Johanneskirche: Fotos und 
Gefängnisseelsorge Seite 9

¾ Titelbild  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1

¾ Editorial und Impressum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2

¾ Gefängniskirche wird schöner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 

Intern

¾ Generationswechsel beim Gefängnisverein  . . . . . . . . .  4

¾ Ostern nix los und Ostergottesdienste  . . . . . . . . . . . . . .5

¾ 27.000 Überstunden (Personalmangel im AVD)  . . . . . . .5

¾ Orgel, Harfe und Cello: 2015 gab es zwei Konzerte  . . .  6

¾ Abwechslung dank MIKE-Team: Internationaler Abend .  7

¾ Weihnachtsaktion des Gefängnisvereins . . . . . . . . . . . .  7

¾ Keine frischen Kartoffeln mehr: unser neues Kochbuch .   8

¾ In vier Sprachen aktualisiert: »Inhaftiert. Was tun?«  . . .  8

¾ K|N|A|S|T in der Johanneskirche  . . . . . . . . . . . . . . . . .9

¾ Wochenplan: Angebote & Gruppen  . . . . . . . . . . . . . .  10  

¾ Weitere Gruppen, Hilfen, Ansprechpartner  . . . . . . . . .  11

¾ Beratungsstelle Gefangenenfürsorge  . . . . . . . . . . . . . .12

¾ Einkaufstermine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    13

¾ Sportplan  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   14

¾ Sudokus, Preisrätsel, Gewinner  . . . . . . . . . . . .     15 - 16 

Nicht gerade schön: nach dem 
Umzug 2012 ging der Blick beim Got-
tesdienst auf einen zwei Meter hohen 
Heizkörper, der in keinem Plan vorher 
aufgetaucht war. Was tun? Die Schreine-
rei hat eine fahrbare Holzwand gebaut. 
An der wurde das Kreuz aufgehängt. 
Gleich ein anderer Eindruck!

Schreinerei 

legt sich ins Zeug 

Bereits von Beginn an machte die 
kleine Pfeifenorgel, die für die neue Ge-
fängniskirche günstig angeschaff t werden 
konnte, für die Optik einiges her. 2015 
schaff te die Anstalt ein gebrauchtes, aber 
gutes Klavier an und die Schreinerei legte 
sich für die weitere Möblierung des Kir-
chenraumes mächtig ins Zeug. Aus Ei-
chenbrettern der Kirchenbänke von der 
Ulmenstraße entstanden der neue Altar 
und ein Lesepult, auf dem zur Zeit auch 
die Ikone steht. Weitere Unterbauten 
entstehen zur Zeit im gleichen Stil für 

Osterkerze und Marienfi gur, außerdem 
ein eigener Ständer für die Ikone. Es ist 
ein gutes Gefühl, dass das wunderbare 
alte Holz jetzt diesen Zwecken dient.

Seit drei Wochen gibt es durch Pfar-

rer Mykola Pavlyk sogar eine echte 
Christus-Ikone: sorgfältig nach uraltem 
Vorbild auf eine Holzplatte handgemalt 
und in besonderer Feier geweiht.

Es erfreut nicht nur die Herzen der 
ostkirchlichen Gefangenen, dass der Kir-
chenraum immer würdiger und schöner 
wird. Ein Raum zum Aufatmen. Dank 
an alle Beteiligten!            [red]

Gefängniskirche 
wird Schritt für Schritt schöner

Prima Klavier, neuer Altar, echte Ikone

Artikel  im Inhaltsverzeichnis anklicken.
Sie gelangen dann auf die gewünschte Seite.
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»Die Resozialisierung, die das Ziel 
im Strafvollzug sein soll, muss im Gefäng-
nis beginnen.«, sagt Otto Strauß. Straftä-
ter einfach wegsperren hilft nicht weiter; 
nach der Entlassung aus dem Gefängnis 
fallen sie ins Bodenlose, wenn ihnen nicht 
bereits in der Haft geholfen wird. Das gilt 
heute wie vor 40 Jahren. Um dieses Ziel 
zu unterstützen, hat Herr Strauß 1975 den 
Vorsitz des Kath. Gefängnisvereins über-
nommen - und im gleichen Jahr den Vor-
sitz einer großen Strafkammer.

Als Richter (von 1975 bis 1997 leite-
te er die 12. 
Große Straf-
kammer für 
D r o g e n -
delikte am 
Landgericht 
Düsseldorf ) 
hat der Jurist 
eine Menge 
»Jahre ver-
teilt«.

In der »Ul-
mer Höh«, 
dem Düs-
s e l d o r f e r 
Gefängnis, 
galt Strauß 
als stren-
ger Rich-
ter; dennoch nannten die Ge-
fangenen ihn respektvoll »Papa 
Strauß«. Für den heute 83-Jährigen, der 
aus einer traditionell sozial engagierten ka-
tholischen Familie stammt (die sich auch 
dem Nationalsozialismus entgegenstemm-
te), gab es nie einen Widerspruch zwi-
schen Bestrafung für Straftaten und Hilfe 

für Menschen.
Souverän und sicher hat Herr Strauß 

den Kath. Gefängnisverein durch eine 
ganze Epoche geleitet, in der sich die Ar-
beit des Vereins deutlich gewandelt und 
ausgeweitet hat. Der Einsatz für Angehö-
rige und Entlassene hat an Bedeutung ge-
wonnen. So wurden unter seiner Regie ge-
meinsam mit evangelischen Partnern die 
Beratungsstelle für Angehörige von Inhaf-
tierten und Haftentlassene gegründet und 
Übergangswohnraum geschaff en, außer-
dem die Partnerschaftsberatung der Kath. 

Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstel-
le und die wichtige Einrichtung der Fami-
lientage in der JVA etabliert. Die Betreu-
ung fremdsprachiger Inhaftierter konnte 
intensiviert werden und »Soziale Semi-
nare« brachten gesellschaftliche Th emen 

ins Gefängnis, Gäste von draußen kamen 
ins Gespräch mit den Gefangenen und 
lernten die Realität hinter den Mauern 
kennen. Auch das Gefangenenmagazin 
Ulmer Echo machte die Mauern durch-
lässiger und die abgeschirmte Wirklich-
keit »Knast« in der Gesellschaft präsenter. 
Der jährliche Einführungskurs und kon-
tinuierliche Weiterbildung qualifi ziert die 
Arbeit der vielen Ehrenamtlichen des Ver-
eins. All das und sicher noch manch Uner-
wähntes hat Otto Strauß mitinitiiert und 
mitgetragen.

In einer Feierstunde mit vie-
len Weggefährten und Koope-

rationspartnern hat der Gefängnisverein 
Otto Strauß und seiner Frau Hildegard, 
die sein Engagement immer auch inhalt-
lich mitgetragen hat, herzlich gedankt.

Otto Strauß, Dr. Martin Laufen, Peter Saurbier, Helmut Rattenhuber

40 Jahre Vorsitzender
Otto Strauß leitete den Gefängnisverein durch vielfältige Entwicklungen

Aus: Forum Katholikenrat 4/2015

Generationswechsel im Vorstand des Gefängnisvereins
Dr. Martin Laufen und Peter Saurbier übernehmen Aufgaben

Seit 1893 übernimmt der Katholi-
sche Gefängnisverein Düsseldorf e.V. für 
die Gemeinden in Düsseldorf die Sorge 
für die Gefangenen und ihre Angehöri-
gen. In seiner Mitgliederversammlung am 
9. März 2016 wurde mit den Wahlen für 
den Vorstand ein Generationswechsel voll-
zogen.

Neuer Vorsitzender ist Dr. Martin Lau-
fen, Richter am Landgericht Duisburg. 
Dr. Laufen ist 43 Jahre alt und löst den 

85jährigen Otto Strauß ab. Herr Strauß, 
der den Verein seit 1976 mehr als 40 Jah-
re als Vorsitzender führte, wurde von der 
Versammlung zum Ehrenvorsitzenden be-
stimmt. Seit der Gründung 1893 hat stets 
ein Richter das Amt des Vereinsvorsitzen-
den bekleidet.

Neuer Kassierer ist Peter Saurbier, selb-
ständiger Steuerberater. Herr Saurbier ist 
56 Jahre alt und löst den 69jährigen Man-
fred Th iel ab. Herr Th iel wurde für sein 

jahrelanges Engagement zum Ehrenmit-
glied ernannt.

Beide Neugewählten haben zwei Kin-
der; beide wurden geboren und leben in 
Düsseldorf.

Im Vorstand bleiben der ehem. Stadt-
direktor und Kämmerer der Stadt Düs-
seldorf Helmut Rattenhuber als Stellver-
tretender Vorsitzender und die beiden 
Geschäftsführenden Gisela Ruwwe und P. 
Wolfgang Sieff ert OP.
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Eine Stunde an der frischen Luft – die tägliche Freistunde

Schon ein normales Wochenende 
ist für manchen Gefangenen der Hor-
ror. Richtig schlimm wird die Langeweile, 
wenn dann noch Feiertage dazukommen 
wie Weihnachten oder Karfreitag und Os-
termontag. Vier Tage ohne Arbeit, ohne 
Sport, ohne Besuch. Vier Tage, an denen 
die Fachdienste nicht da sind, nichts ent-
schieden werden kann und vier Tage ohne 
Post.

Einzige Lichtblicke für Ostern sind die 
Gottesdienste und der Einkauf an Kar-
samstag. Ansonsten bleibt nur die tägliche 
Freistunde; denn die darf nicht ausfallen.

Bleibt die Hoff nung, dass am Oster-
wochenende die Küchennutzung groß-
zügiger gehandhabt wird als an manchen 
Wochenenden, damit den Gefangenen die  
Einkäufe nicht vergammeln. Das wäre ein 
schönes Ostergeschenk!

Kein langer Umschluss

An den Feiertagen wird es keine Mög-
lichkeit zum sog. »Langen Umschluss« ge-
ben, wie meist in den letzten Jahren und 
zuletzt auch an Weihnachten. Der LAV, 
Herr Hämmerling, hat dazu unserem He-
rausgeber mitgeteilt, dass die Personalsitu-
ation es einfach nicht zulasse; er habe alles 
versucht und bedaure sehr, dass es keinen 
»Langen Umschluss« geben kann.

Immer mehr Verwahrvollzug

Also (Feier)Tage voller Langeweile: die 
Situation ist höchst unbefriedigend. Un-
gerecht wäre, den Bediensteten Vorwürfe 
zu machen, vor allem denen, die sich viel 
Mühe geben und für viele Probleme Lö-
sungen fi nden. Aber  »23 Stunden täglich 
auf Hütte« fi ndet immer öfter statt. Seit 
Wochen fällt jede Menge Sport aus und 
der Umschluss wurde vor einigen Mona-
ten auf viermal wöchentlich beschränkt.

Es ist an der Zeit, dass sich Politik ihrer 
Verantwortung stellt. Die massive Perso-
nalknappheit untergräbt die Resozialisie-
rungsbemühungen. Verdient Resozialisie-
rung nicht genauso viel Augenmerk wie 
Sicherheit und Ordnung?              [red]

An Ostern nix los – aber das ist nicht 
die Schuld der hiesigen Bediensteten! Es 
zeigt sich immer mehr, dass unter den Be-
dingungen der hiesigen JVA das zur Ver-
fügung stehende Personal nicht ausreicht. 
Bei der diesjährigen Personalversammlung 
berichtete der Vorsitzende des Personalra-
tes Herr Josten von aktuell 27.000 Über-
stunden im AVD.

Die Gründe für die dauerhafte Über-
lastung sind vielfältig. Die weiteren Wege 
in der neuen Anstalt schlucken erheb-
lich mehr Zeit. Schon seit Jahren steigen 
die bürokratischen Anforderungen z.B. 
für Dokumentationen. Unsere Anstalt ist 
praktisch ständig voll belegt. Immer wie-

der fi nden Belegungsausgleiche statt, um 
Hafträume für Neuaufnahmen frei zu be-
kommen. Diese zusätzlichen Verlegung 
absorbieren viel Zeit auf den Abteilungen, 
in Kammer und Verwaltung. Angesichts 
dessen ist schwer erträglich, dass ein aktu-
alisierter Vollstreckungsplan, der die Zu-
ständigkeiten der NRW-JVAen regelt, seit 
Jahren aussteht.

Weitere personalaufwändige Belastun-
gen sind Krankenhausbewachungen (die 
Gefangenen werden älter und kränker!) 
und die neue Hauptverhandlungshaft. Sie 
bedeutete 2015 in 235 Fällen, dass für 5-7 
Tage Inhaftierte aufgenommen wurden, 
die oft wenig Grund sahen, sich in die Re-

geln zu fügen. Das macht, salopp gesagt, 
den Bediensteten jede Menge Ärger.

Mit dem StrVollzG NRW sind 2014 
weitere Pfl ichten hinzugekommen, z.B. 
der sehr sinnvolle Besuch von Kindern. 
Wie soll das ohne zusätzliches Personal 
geleistet werden? Die bestehenden Belas-
tungen führen dazu, dass Sport und ande-
re Angebote ausfallen und die Personalsi-
tuation ständig angespannt ist. Das führt 
zu Unmut bei den Bediensteten. Das läuft 
auch Resozialisierungsbemühungen ent-
gegen. Das neue Gesetz kann nicht bes-
ser sein, als die zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten. Laut Herrn Josten bräuch-
te der AVD 40 zusätzliche Stelklen.   [ws]

27.000 
Überstunden

Die Personalsituation ist 
bedrückend für Inhaftierte 

und Bedienstete

Was ist an Ostern los!?
Außer Gottesdiensten und Freistunden fast nix!

Gottesdienste
an Karfreitag und Ostern

Gründonnerstag gibt es nachmittags  
einen evangelischen und abends einen ka-
tholischen Gottesdienst für die Mitglieder 
der entsprechenden Gruppen.

Karfreitag, Ostersonntag und Oster-
montag sind die Gottesdienstzeiten wie an 
den Sonntagen: 

08.45 Uhr evangelisch
10.00 Uhr katholisch
Teilnehmen kann, wer sich für die ent-

sprechende Gottesdienst-Karte entschie-
den hat.

Das muslimische Freitagsgebet entfällt 
am Karfreitag. 
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Das Veranstaltungsangebot seit dem 
Umzug 2012 ist mehr als kärglich. Die 
Rockband, die hier nicht einmal proben 
kann, brachte es in der alten Anstalt auf 
zwei bis acht Konzerte im Jahr. Die Geist-
lichen und später Freizeitkoordinator und 
MIKE-Team organisierten meist mehrere 
Konzerte von Rock- und Popbands jähr-
lich. In den letzten Jahren vor dem Um-
zug gab es meist zweimal jährlich einen 
Internationalen Abend. Pfarrer Spiegel 
veranstaltete mehrmals im Jahr Klassik-
Konzerte mit der Jehudi-Menuhin-Stif-
tung. Jährlich gab es ein Sommerfest. Und 
Gruppenangebote erreichten prozentual 
erheblich mehr Inhaftierte.

Für die Zählung aller Veranstaltungen 
seit dem Umzug 2012 reichen dagegen die 
Finger einer Hand fast noch aus.

Da ist es bemerkenswert, dass Ende 
2015 zwei Konzerte stattfi nden konnten. 
Allerdings ist die Zahl der Inhaftierten, die 
teilnehmen können, relativ beschränkt. 
Für das Orgel-Konzert im Oktober fi elen 
sogar die parallel stattfi ndenden Gruppen 
und der Sport aus.

Unser Dank gilt Pfarrerin Keuer, die 
sich um das Orgelkonzert gekümmert, 
und Pfarrer Spiegel, der sich um das Har-
fe- und Cellokonzert bemüht hat.

Düsseldorfer Orgelfestival

Am 22. Oktober 2015 fand im Rah-
men des Internationalen Düsseldorfer Or-
gelfestivals (IDO) bei uns auf der Ulm ein 
kleines Orgelkonzert statt. Der Interpret 
Markus Strümpe, Kantor der Salvatorkir-
che Duisburg und Leiter des Philharmoni-
schen Chores Duisburg, spielte zum gro-
ßen Teil Stücke aus dem (Früh-)Barock, 
einer Zeit, die 400 Jahre zurück liegt. 

Zu dem Konzert waren nicht nur Besu-
cher von den Abteilungen des Gefängnis-
ses gekommen, sondern auch ausgesuch-
te Zuhörer von »draußen«. Leider war die 
Einladung intern nicht im ganzen Knast 
verbreitet worden, so dass insgesamt (ein-
schließlich der Menschen von draußen) 
keine 40 Zuhörer da waren. Einige Gefan-
gene waren sogar davon ausgegangen, dass 
es sich um eine Probe des Chores handelt; 
sie freuten sich dennoch über die musika-
lische Abwechselung.

Die Zuhörer erlebten ein virtuoses 
Konzert, bei dem man gut entspannen 
konnte oder auch angeregt wurde. Sehr 

fraglich ist es, ob Musik „ein Umden-
ken hervorruft“, wie es so blumig im Pro-
grammheft des IDO beschrieben wurde. 
Hier war auch zu lesen: „Es ist nicht nur 
eine gesellschaftliche Pfl icht, diese Men-
schen (also uns Inhaftierte; Anm.d.Red.) 
in die gesetzlichen Schranken zu weisen, 
sondern ihnen auch die positiven Mög-
lichkeiten des Menschseins aufzuzeigen“. 
Sicher ist keiner der inhaftierten Zuhörer 
zu diesem Konzert gekommen, um sich 
mit erhobenem Zeigefi nger belehren oder 
zu einem besseren Menschen machen zu 
lassen. Vielleicht sollte man die Ansprüche 
etwas tiefer hängen und nicht in alles, was 
in einer JVA stattfi ndet, krampfhaft einen 
pädagogischen Nutzen hineindeuten. Mu-
sik ist ein Grundbedürfnis des Menschen, 
nicht mehr und nicht weniger. Genau des-
halb kamen wir an diesem Abend zusam-
men. Einfach eine Möglichkeit, die Zelle 
zu verlassen, 
zusammen zu 
kommen und 
schöne alte 
Musik zu hö-
ren. 

H e r r 
Strümpe be-
tonte, dass 
dies sein ers-
tes Konzert 
in einem Ge-
fängnis war; 
für ihn ein 
be sonde re r 
Höhepunkt. 
Das Publi-
kum, das die 
ganze Zeit ge-
bannt gelauscht hatte, dankte es ihm mit 
einem herzlichen und lang anhaltenden 
Applaus. „Ein Konzert im Gefängnis?“ – 
„Ja, gerne!“

Studentinnen 
spielen Harfe & Cello

Am Samstag, den 07.11.29015, gab 
es am frühen Nachmittag für Interessierte 
wieder einen musikalischen Leckerbissen 
auf der Bühne unseres Begegnungszent-
rums. Frau Mareile Albertz von der Jehu-
di-Menuhin-Stiftung begrüßte das Publi-
kum herzlich und stellte Frau Esra Mudli 
an der Konzertharfe und Frau Lea Haas 
am Violoncello vor. Im Rahmen ihres Stu-

diums müssen beide eine gewisse Anzahl 
von Konzerten vorweisen. Dass ihre Wahl 
dabei auf unsere JVA als Auff ührungsort 
gefallen ist, wurde ihnen schon im Vor-
aus mit einem ermunternden Applaus ge-
dankt. Der Hinweis von Frau Albertz, dass 
nicht alle Werke des Abends eingängig sei-
en und man trotzdem zuhören solle, war 
unnötig. Alle vorgetragenen Musikstücke 
wurden vom Publikum mit großer Auf-
merksamkeit verfolgt und mit Applaus be-
dacht.

Auf das vorletzte Stück, „Dialogo“ aus 
der Solosonate für Violoncello von Paul 
Hindemith, ging Pfarrer Spiegel in seiner 
Dankesrede ein. Dieses vielseitige Musik-
stück führte eindrucksvoll die verschiede-
nen Spieltechniken und Klangmöglich-
keiten des Violoncellos vor. Wie kann ein 
Solostück denn ein Dialog sein, also ein 
Gespräch zwischen zwei Individuen? Je-

der, der schon einmal mehrere Tage 23 
Stunden am Tag alleine in der Zelle ver-
bracht hat, wird bestätigen, dass ein sol-
cher Dialog mit sich selbst sehr wohl mög-
lich ist, erläuterte Pfarrer Spiegel. „Kommt 
jetzt der Schwan?“, so hätte Loriot gefragt, 
denn mit dem wohlbekannten und oft 
gehörten Musikstück „Der Schwan“ aus 
dem „Karneval der Tiere“ von Camille 
Saint-Saens und einer kleinen Zugabe en-
dete das Konzert.

Dank an die beiden Künstlerinnen, 
die mit einem abwechselungsreichen und 
solide vorgetragenen Konzertprogramm 
einem grauen Novembertag Farbe verlie-
hen haben!

Beim Orgelkonzert lief unsere kleine Pfeifenorgel zur Hochform auf

Orgel, Harfe und Cello
2015 gabe es zwei klassische Konzerte für Inhaftierte

von Michael B.
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Am Mittwoch, 2. März 2016 fand 
im Begegnungszentrum ein Internationa-
le Abend für Inhaftierte, statt. Leider war 
die Anzahl der Teilnehmer begrenzt. Die 
Veranstaltung begann um 17.30 Uhr und 
endete um 20.00 Uhr.

Herr Rukaj und Frau Funker haben 
den Abend organisiert und die Mitarbeiter 
vom Mike-Team haben geholfen. Zusam-
men mit Herrn Rukaj eröff nete GMV-
Sprecher Hassan S. den Abend und stellte 
die Gäste vor. Beifall gab es, als die An-
staltsleiterin Frau Krüger begrüßt wurde. 

Für 150 Personen wurde Essen und 
Trinken organisiert. Dank des Katholi-
schen Gefängnisvereins, der Evangelischen 
Gefängnisfürsorge in Zusammenarbeit 
mit der JVA und der Vernetzungsgruppe 
Düsseldorf konnte die Veranstaltung ver-
wirklicht werden. Jeder Inhaftierte konn-
te eine Cola, einen Cheeseburger, eine 
Pizza und Pasta mit Tomatensoße genie-
ßen. Eine tolle Idee des Veranstalters. Alles 
wurde aufgegessen.

Für musikalische Unterhaltung sorgte 
Sänger Muti mit deutschen Schlagern und 
internationalen Songs. Bevor die interna-
tionalen Stars auf die Bühne gebeten wor-
den sind, gab unser Litauer Eugenius von 
4.2. noch einige Volksweisen aus Litauen 

zum Besten. Ein Volkslied 
hatte er auf Deutsch über-
setzt. Eine tolle Überraschung. Die Gefan-
genen waren begeistert und forderten mit 
langem Applaus Zugabe.

Ein weiterer Höhepunkt war Nessli, 
eine tolle Sängerin, die typische türkische 
Schlager vortrug. Einige Türken waren 
so mitgerissen, dass sie ihre Plätze verlas-
sen haben und vor der Bühne zu der Mu-
sik von Muti und dem Gesang von Nessli 
tanzten. Die anderen klatschten und san-
gen mit. Auch hier gab es Zugaben. 

Muti mussten noch einige Zugaben 
mit Reggae geben, was die Karibik-Boys 

besonders freute. Die Stimmung war so 
gut, dass Herr Rukaj den Abend noch ei-
nige Minuten verlängerte.

Die Häftlinge haben sich den ganzen 
Abend ordentlich verhalten. Die Bewa-
chung durch wenige Beamte ist überhaupt 
nicht aufgefallen.

Besonders gefreut hat es allen Teilneh-
mern, dass unsere Chefi n Frau Krüger den 
ganzen Abend dabei war.

Die Redaktion dankt im Namen al-
ler Inhaftierten, die teilnehmen konnten, 
Herrn Rukaj und dem Mike-Team für die 
Organisation.

Hier spielt die Musik: Muti und Nessli

Abwechslung dank MIKE-Team: Internationaler Abend
Musik brachte die Inhaftierten zum Tanzen

von Achim D.

Auch 2015 erfreuten wieder klei-
ne Gesten die Inhaftierten zum großen 
christlichen Fest der Geburt Jesu Christi. 
Der kath. Gefängnisverein und die beiden 
Kirchen setzten nicht nur mit den festli-
chen Gottesdiensten und Predigten Zei-
chen gegen weihnachtliche Tristesse. wie 
sie an den Feiertagen im Gefängnis allzu 
oft entsteht.

Eine Stehparty für jedes Haus

Rund 600 Inhaftierte nahmen an den 
vier Stehpartys teil – für jedes Haus gab es 
eine. Für gut anderthalb Stunden raus aus 
der Zelle, einen erfreulich kräftigen Kaf-
fee oder Tee, Musik und Gespräche. Alles 
in allem eine fast schon knastuntypische 
gute Atmosphäre (wenn da nicht immer 
ein paar Leute wären, die sich die Taschen 
mit Plätzchen vollstopfen).

So gab es we-
nigstens etwas 
Abwechslung au-
ßer dem »Lan-
gen Umschluss« 
an drei Nachmit-
tagen.

Am Heiligen 
Abend bekamen 
alle Inhaftierten 
eine kleine Kerze 
mit Weihnachts-
gruß, Tabak und 
Ulmer Echo-
Kalender. Frau Fey vom Gefängnsiverein 
und mithelfende Inhaftierte hatten 900  
dieser kleinen Tüten gepackt, so dass auch 
alle, die über die Feiertage und Neujahr 
neu inhaftiert wurden, eine erhielten.

Außerdem wurden mit Spenden aus 

Gemeinden wieder 200 große Tüten mit 
leckerem Inhalt an mittellose Gefangene 
gegeben, für die das teils der einzige Weih-
nachtsgruß war. Frau Fey berichtete von 
einer ganzen Anzahl, die sich schriftlich 
bedankten.                                       [red]

Stehparty-Vorbereitung: eine Menge Plätzchen für 150 Teilnehmer

Weihnachten ist mehr als Gottesdienst
Die Kirchen organisierten wieder Stehpartys für alle,
der Gefängnisverein Tüten für mittellose Inhaftierte
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Unser  Knast Kochbuch geht bereits 
in die zweiten Aufl age! Warum? Weil es 
beim Einkauf keine frischen Kartoff eln 
mehr gibt. Und das in einem deutschen 
Knast! Also musten alle Kartoff elrezepte 
ausgetauscht werden und bei der Gelegen-
heit hat die Redaktion das gesamte Koch-
buch noch einmal durchgesehen.

Essen hält 
Leib und Seele zusammen

Deswegen braucht es gerade hier im 
Knast ein gutes Kochbuch. Sage keiner: 
»Ich kann nicht kochen.« Wer lesen kann, 
kann auch kochen! Aber die üblichen 
Kochbücher sind vielleicht gerade nicht 
zur Hand (wie auch!) und verlangen nicht 
selten Zutaten und Kochzeiten, die im 
Knast nicht zur Verfügung stehen. Zum 
Glück gibt es in dieser »JVA Düsseldorf 
in Ratingen« Abteilungsküchen und es tut 
gut, für sich selbst oder mit ein paar Kolle-
gen etwas Schmackhaftes zuzubereiten. 

Die »Köstliche Knastküche« aus der 
Redaktion des Gefangenenmagazins Ul-
mer Echo versammelt Rezepte,
 - die jedermann kochen kann (auch An-
fänger);
 - die ausschließlich Lebensmittel nutzen, 
die beim hiesigen Kaufmann erhältlich 
sind;
 - deren Zubereitungszeit in der Regel 
nicht länger als eine Stunde betragen;
 - die bezahlbar sind.

Also ein Kochbuch speziell für die-

se JVA. In der zweiten Aufl age haben wir 
einige Rezepte gestrichen, andere aktuali-
siert oder hinzugefügt. So ist alles an die 
neue Einkaufsliste angepasst, die z.B. ohne 
frische Kartoff eln auskommt. Die Rezep-
te stammen aus unserem Archiv und von 
Gabi Köhnen, auch aus Kochbüchern und 
von einer hilfsbereiten Mutter. Alle wur-
den im Blick auf Zutaten und praktische 
Machbarkeit überprüft. Fast alle Zutaten 
sind beim Einkauf zu bekommen. Aus-
nahme sind leider Hefe, Backpulver und 
Pfeff er, die verboten sind. Als ausreichen-
de bis mangelhafte Alternative für Pfeff er 
bietet sich hier nur die vegetarische Wür-

ze oder die Würze Dr. Lang aus der Ein-
kaufsliste. Das Fehlen von Backpulver 
kann z.T. durch zusätzliche Eier ein wenig 
ausgeglichen werden. 

Wir danken an dieser Stelle auch un-
serer Kochfee Frau Köhnen, die viele Re-
zepte mit uns zusammen erarbeitet hat 
und schon viele Jahre tatkräftig mit den 
Gefangenen zusammen kocht. Das neue 
Kochbuch wird auch über Frau Köhnen 
in den Kochkursen verteilt. Leider verlässt 
uns Frau Köhnen Mitte des Jahres; das 
nehmen wir dies hier zum Anlass, ihr für 
die jahrelange sehr engagierte Arbeit hier 
im Hause zu danken und wünschen ihr al-
les Gute für die Zukunft. Mit dem neuen 
Kochbuch wird ein Stück von ihr hier bei 
uns bleiben.

Wenn beim Lesen des neuen Kochbu-
ches Lust auf Kochen und gemeinsames 
Essen entsteht, ist unser Ziel erreicht. Im 
Knast können Selbstständigkeit, Lust und 
Initiative verloren gehen. »Wehrt Euch 
und kocht!« Leib und Seele gehören zu-
sammen!

Freude und Spaß wünscht
die Redaktion Ulmer Echo

Wer Interesse an der »Köstlichen Knast-
küche« hat, schreibe bitte auf einem Antrag 
an die Redaktion. Wir sorgen dann für die 
kostenlose Zustellung.               [red]

Keine frischen Kartoffeln mehr!
Unser Kochbuch musste überarbeitet werden

von Michael B.

„Inhaftiert. Was tun?“
Aktualisierung und Übersetzungen erfordern viel Arbeit, die sich lohnt

»Inhaftiert. Was tun?« – unsere »Gebrauchsan-
weisung« für die JVA Düsseldorf ist längst ein tra-
ditioneller Renner. Gerade im letzten Jahr, nach In-
krafttreten des NRW-Strafvollzugsgesetzes und vieler 
interner Änderungen, haben Aktualisierungen und 
Übersetzungen der Redaktion viel abverlangt. Zur 
Zeit liegen in ganz aktueller Fassung die deutsche, 
englische, spanische und niederländische Fassung 
vor.

Wenn auf den Abteilungen (in den Aushängekäs-
ten neben dem schwarzen Brett) die von Euch ge-
wünschte Sprache nicht verfügbar ist, lasst über den 
Abteilungsdienst P. Wolfgang Bescheid geben. Oder 
schreibt einen Antrag an die Redaktion, dann erhal-
tet Ihr Euer persönliches Exemplar.                  [red]
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»Seht, welch ein von Gott geliebter 
Mensch!« Die unter diesem Th ema präsen-
tierten Bilder der Düsseldorfer Fotogra-
fi n Th ea Weires in der Johanneskirche am 
Martin-Luther-Platz zeigten Gefängnisin-
sassen und Justizbeamte. Aber: wer ist wer? 
Die Bilder lassen das bewusst off en. Damit 
bildeten sie für den Abend, an dem sich die 
Gefängnisseelsorge am 5. März im Rah-
men der Seelsorgewoche 2016 der Düs-
seldorfer evangelischen Kirche vorstellte, 
genau der richtige Rahmen. Gezeigt wur-
de ein Teil der – in jeder Hinsicht großar-
tigen – Fotoausstellung »K|N|A|S|T« der 
Fotokünstlerin Th ea Weires.

Fotokunst 
und biblischer Kontext

In der Kirche fand nur ein Teil der 
zwei Meter hohen Portraits Platz; hier im 
Raum des Gotteshauses wirkten die ausge-
wählten Gesichter aber höchst eindrück-
lich. Pfarrerin Brigitte Keuer, Gefängnis-
seelsorgerin in der JVA Düsseldorf, hatte 
den Abend vorbereitet. Mit einem Impuls 
zum Menschenbild der Bibel stellte Frau 
Keuer einen Bezug zu den Fotos und zur 
Welt hinter den Mauern her. Sie begrüß-
te auch die Gäste, die aus verschiedensten 
Richtungen in die Johanneskirche gefun-
den hatten.

Kirche und Staat vertreten

Grußworte sprachen Stadtsuperinten-
dentin Tetz, Justiz-Staatssekretär Krems 
und die stellvertretende Anstaltsleiterin 
der JVA Düsseldorf, Frau Narjes. Mitten 
in der buntgemischten Gästeschar auch 
einer der im Bildband abgelichteten Be-
diensteten und Herr Redemann von der 
Düsseldorfer Diakonie.

Die Veranstaltung war insgesamt be-
eindruckend; auch ein Imbiss und ein 
anschließendes Konzert gehörten dazu. 
Nachdenklich machten mich vor allem die 
Fotos, obwohl ich sie z.B. 2012 im Land-
gericht schon gesehen hatte.

24 Männer, alle im schwarzen T-Shirt 
und vor schwarzem Hintergrund – das ist 
das Gesamtprojekt. Inhaftierte und Voll-
zugsbeamte aus der Ulmer Höh‘ haben 
vor der Kamera posiert. Die Düsseldor-
fer Künstlerin hat Gemeinsamkeiten der 
Menschen hinter Gittern gesucht – und 
gefunden. Obwohl (oder vielleicht sogar: 
weil?) alle unter genau gleichen Bedingun-
gen abgelichtet wurden, unterscheiden 
sich die Gesichter intensiv. Alle zeigen In-
dividualität und Selbstbewusstsein. In den 
Gesichtern scheint etwas auf vom inne-
ren Kern jedes Menschen, der sich jeder 
Einordnung entzieht. Irgendwann will ich 
gar nicht mehr wissen »Wer ist wer?«, las-
se einfach nur noch auf mich wirken, dass 
jede Person ihre je eigene Würde besitzt.

Th ea Weires sagte einmal, sie habe 
im Gefängnis eine Menge toller Gesich-
ter entdeckt. In einem von ihr selbst her-
ausgegebenen Bildband sind alle Portraits 
versammelt: Verlag: Th ea Weires (2012) 
 •  ISBN-10: 3000381090  
 •  ISBN-13: 978-3000381096

Der Weltkugel-Kerzenständer in der Johanneskirche – dahinter eine der großen Fotografien 
von Thea Weires. (Viele werden den Abgebildeten kennen.)

K|N|A|S|T
Gefängnisseelsorge und Fotoausstellung von Thea Weires in der Johanneskirche

von Wolfgang Sieffert OP

Gefängnisseelsorgerin Brigitte Keuer und Thea Weires
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Regelmäßige Gruppen (Wochenplan)

TAG   ANTRAG AN
Montag bis Freitag 8:15  Integrationskurse Haus 4+5 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team
Montag bis Freitag 9:00 Liftkurs   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer
Montag bis Donnerstag 13:45 Förderkurs  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer
Montag bis Freitag 13:45 Integrationskurse Haus 2+3   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team

MONTAG
13:00 Ernährung in Theorie und Praxis.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team
14:00 R&R Gruppe  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Psychologischer Dienst
15:00    Therapiegruppe Komm-Pass  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Sozialdienst 
18:00  Kreuzbund-Gruppe .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team
18:00  Deutsch als Fremdsprache Haus 4+5  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer 

DIENSTAG
09:00 + 13:00 Uhr Ernährung in Theorie + Praxis  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team
14:00 BIG  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Psychologischer Dienst
18:00  Deutsch als Fremdsprache Haus 2+3  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer

MITTWOCH 
09:00 + 13:00 Ernährung in Theorie und Praxis  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team
15:00  Therapiegruppe DHC  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Sozialdienst
18:00  PC-Grundlagen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer 
18:00 Kunstgruppe Haus 4+5  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer 
18:00 Anonyme Alkoholiker .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team  
18:00  Entspannungstechniken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team 
18:00 Evangelische Kirchengruppe  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Pfarrer Schrödter
18:00 Deutsch als Fremdsprache (germischt)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer

DONNERSTAG
14:00 R&R-Gruppe .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Psychologischer Dienst
15:00 Alkoholkrankenberatung (Herr Schüler).  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Sozialdienst
15:00 Therapiegruppe TVB  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Sozialdienst
18:00  Türkische Gesprächsgruppe (Herr Aydogdu), 14tägig  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Frau Ruwwe  
18:00  Kontaktgruppe Scheideweg, 14tägig   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Pfarrer Schrödter 
18:00 Alphabetisierung Haus 2+3.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer

FREITAG   
08:15 Qualifizierung I   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer
10:00 Qualifizierung II  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer
09:00 Gesundheitsprävention d. ges. Ernährung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . MIKE-Team
13:45 Muslimisches Freitagsgebet Herr Gunia   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . mit Ausweis Freitagsgebet
15:00 Deutschgruppe Frau Brinckmann  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Frau Ruwwe                           
18:00 Yoga   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Frau Ochsenfarth
18:00 Kunstgruppe Haus 2+3 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer 
18:00 Gottesdienstgruppe für Russischsprachige (14tägig)   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Pfarrer Pavlyk 
18:00 Alphabetisierung Haus 4+5.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Oberlehrer

SAMSTAG 
14:00 Kirchenchor, Frau Lichtschlag   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Pfarrer Spiegel

SONNTAG
08:45 Evangelischer Gottesdienst.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . mit Ausweis ev. Kirche
10:00 Katholische Hl. Messe   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . mit Ausweis kath. Kirche

Teilnahme an Freitagsgebet und Sonntagsgottesdiensten: für alle mit entsprechender Karte/Ausweis offen

Alle Gruppen sind prinzipiell für U- und Strafgefangene offen!
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Weitere Gruppen & Hilfen

ANTRAG AN Termine nach Absprache – ggf. Aushänge beachten!
Herr Hagemeier Haftvermeidung (für Neuinhaftierte und Geldstrafer) 

Herr Rukaj Ausländerbeauftragter, Kontaktperson für Konsulate

Rechtspfleger Montags ab 14:00 Uhr: Hilfe bei gerichtlichen Vorgängen 
Schulraum 3, 6.0; Antrag bitte dem Abteilungsdienst geben

Frau Fey & Frau Haslop Einzelgespräche; Vermittlung ehrenamtlicher Begleitungen

Frau Ruwwe Türkische, italienische und griechische (Pfarrer Lappas + Pfarrer Psarakis)  
Gruppe; Schuldenberatung; Vermittlung ehrenamtlicher Begleitungen

Frau Haslop & Frau Ruwwe  Übergangswohnraum für Haftentlassene; „Raum für Frauen“ und Beratung 
von Angehörigen (i.d. Beratungsstelle, Kaiserswerther Str. 286, 40474 Düssel-
dorf)

Frau Haslop Spielegruppe (14-tägig nur für Abtlg. 2)

Pfarrerin Keuer Familiengottesdienste

Pfarrer Schrödter  unregelmäßig: besondere Gottesdienste, Gottesdienstvorbbereitung

Pfarrer Spiegel & Pater Wolfgang Gruppenmesse (mehrmals im Monat um 18:00 Uhr in der Kirche); 

 Beichte (Confession); Vermittlungen ehrenamtlicher Begleitungen

Pfarrer Spiegel Katholische Kirchengruppe (wöchentlich an wechselnden Tagen um 18 
Uhr in der Kirche); 
Jeweils auf Anfrage von Inhaftierten:
- Litauische Gruppe & Gottesdienst, Pfarrer Vaitiekunas
- Polnische Kirchengruppe, Pater Jerzy Grynia
- Russisch-orthodoxe Seelsorge, Pfarrer Aleksejs und Ribakovs
- Rumänisch-orthodoxe Seelsorge, Pfarrer Miron
- Rumänisch-katholische Seelsorge
- Serbisch-orth. Seelsorge, Pfarrer Danilo Radmilovic & Dusko Stanojevic
- Kroatische Seelsorge, Pfarrer. Josip Kulovic
- Portugiesische Seelsorge, Kaplan Alexandre Muanda Maymona
- Neuapostolische Seelsorge, Pfarrer. Selle
- Jüdische Seelsorge, Kontakt zum Rabbiner
- Kontakt zur Seelsorge anderer Konfessionen und Religionen

Herr Dörr Kontakt zur Aids-Hilfe 

Pater Wolfgang Gefangenenmagazin ULMER ECHO; Verleih akustischer Gitarren

Herr Gamber, Frau Fey, Frau  Familientage für deutsch sprechende Inhaftierte mit ihren Partnerinnen
       Haslop & Frau Zippro und Kindern (mehrmals im Jahr)

Herr Gamber Ehe- und Partnerschaftsberatung

Frau Zippro Familienberatung; Entlassungsvorbereitung; Vermittlung ehrenamtlicher 
Begleitungen; Übergangswohnraum; Beratung von Angehörigen 
(i.d. Beratungsstelle, Kaiserswerther Str. 286, 40474 Düsseldorf)

Frau Ridder (Haus 4+5) & Frau Wiese (Haus 2+3): Arbeitsvermittlung für die Strafhaft; Aus- und Weiterbildung, 
Kontakte zu ARGE, Arbeitsagentur und Jobcenter, (Kurse hier und Maßnah-
men in anderen Anstalten) 

OberlehrerInnen Liftkurse (finden täglich statt); schulische Maßnahmen in der Haft

Frau Matzat Unterstützung bei Ausbildungs- und Arbeitssuche von U-25-jährigen für  
die Zeit nach der Haft (Teilnehmer berufliche Qualifizierung)

Frau Köhnen Kochgruppen, Ernährung

Anstaltsbeirat Sprechstunden siehe Aushang; Briefkästen auf den Verbindungsfluren 
zu Kammer und Kirche. Briefe an Beiratsmitglieder (auch über die   
Seelsorge) gehen ungeöffnet raus

GMV GefangenenMitVerantwortung (für je zwei Abteilungen ein GMV Sprecher) 
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INFO

Beziehungsprobleme  –  Familien-Zoff ?
Mit uns können Sie darüber reden!

Die kath. Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle
bietet Ihnen in der JVA Düsseldorf psychologische Hilfe an.

Katholische Beratungsstelle
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen

Klosterstr. 86, 40211 Düsseldorf
Tel. 0211/179337-0, Fax -29

Email info@efl-duesseldorf.de

Anträge bitte an Herrn Gamber richten.

Beratungsstelle Gefangenenfürsorge
Anlauf- und Beratungsstelle für Haftentlassene und für

Angehörige von Inhaftierten und Haftentlassenen
Kaiserswerther Str. 286, 40474 Düsseldorf

Telefon: 0211 4442 00 (auch: 0211 9388 2-676 oder -670) Email gefangenenfuersorge@gmx.de 
Träger: Diakonie/Evangelische Gefangenenfürsorge und Katholischer Gefängnisverein Düsseldorf e.V.

  Montag 09:00 – 12:00 Uhr Dienstag   11:00 – 14:00 Uhr
  Mitt woch 14:00 – 20:00 Uhr Donnerstag   09:00 – 12:00 Uhr
  Freitag  11:00 – 14:00 Uhr

Andere Termine nach telefonischer Vereinbarung. Anwesend sind im Wechsel: Frau Haslop, Frau Zippro 
und Frau Ruwwe. Die MitarbeiterInnen der Beratungsstelle sind auch in der JVA Düsseldorf unter folgen-
den Telefonnummern zu erreichen:

Diakonie/Evangelische Gefangenenfürsorge:  Natascha Zippro  0211 9388 2-676
Katholischer Gefängnisverein:   Brigitt e Fey    0211 9388 2-678
       Vanessa Haslop   0211 9388 2-670 (AB) 
        Gisela Ruwwe    0211 9388 2-670 (AB)
Evangelische Seelsorge in der JVA Düsseldorf:   Pfarrerin Brigitt e Keuer  0211 9388 2-674   
       Pfarrer Thomas Schrödter 0211 9388 2-673
Katholische Seelsorge in der JVA Düsseldorf:  Pfarrer Mykola Pavlyk  0211 9388 2-677   
       Pfarrer Reiner Spiegel  0211 9388 2-671 
             Pater Wolfgang Sieff ert OP 0211 9388 2-672
Worum kann’s gehen?
Beratung und Hilfe für Familienangehörige; Sicherung des Lebensunterhaltes, wenn Sie nach der Entlas-
sung ohne Einkommen sind; Vermittlung von Übergangswohnmöglichkeiten; Hilfe bei Wohnungs- und 
Arbeitssuche; Unterstützung beim Umgang mit Behörden; Beratung bei der Regulierung von Schulden; 
Gespräche über (familiäre o.a.) Konflikte und Probleme wie Alkohol/Drogen; evtl. auch Vermittlung von 
Hilfsmöglichkeiten an Ihrem zukünftigen Wohnort; Postadresse für wohnungslose Haftentlassene.

Raum für Frauen
Ehefrauen, Partnerinnen und Mütter Inhaftierter treffen sich zum Frauentreff unregelmäßig mittwochs in 
der Beratungsstelle. Der Frauentreff bietet die Möglichkeit, durch Erfahrungsaustausch, fachliche Beratung 
und Geselligkeit die Konsequenzen der Inhaftierung eines Angehörigen, die damit verbundenen 
finanziellen Probleme und die vielfältigen Sorgen des Alltags besser zu überblicken, leichter Lösungen zu 
finden. Kinder können mitgebracht werden! Informationen und Termine – auch für Einzelgespräche: Frau 
Ruwwe: 0211 9388 2-670 (AB).
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INFO

Einkaufstermine 2016
Shopping Dates - Alis-veris tarihleri - Dias de Compras - Inkoopdatum - 

Jour d‘Achat Termini della spesa – Terminy zakupòw

        26. März
    16. April   30. April
    14. Mai   28. Mai
    18. Juni   25. Juni
    16. Juli   30. Juli 
    13. August   27. August 
    17. September  24. September

An allen Einkaufsterminen gilt: 
Mittwochs: zum Abendessen werden die Einkaufsscheine ausgegeben.

Donnerstags: zum Frühstück werden die Einkaufsscheine eingesammelt.

Samstags: werden die Einkäufe an die Inhaftierten verteilt. 

Bitte beachten Sie, dass in der Einkaufswoche aus buchungstechnischen Gründen:

von Mittwoch bis Samstag alle Konten gesperrt sind.
Einzahlungen sind nicht möglich !

PLEASE NOTICE THAT FOR TECHNICAL REASONS NO PAYMENTS TO YOUR ACCOUNT CAN BE ACCEPTED THREE DAYS BEFORE 
SHOPPING-SATURDAYS! IN SHOPPING-WEEKS THE ACCOUNT IS CLOSED FROM WEDNESDAY TO FRIDAY.

PER FAVORE, CONSIDERA CHE AI GIORNI DELLA SPESA E AL GIORNO PRECEDENTE, NO SI PUÒ FARE UN VESAMENTO!

PROSZE WZIASC POD U WAGE, ZE W DZIEN PRZED ZAKUPAMI I W DZIEN ZAKUPOW Z POWODU KSIEGOWO - TECHNICZNYCH 
PRZYCZYN WPLATY NIE SA JUZ MOZLIWE!

POR FAVOR TENGANSE EN CUENTA QUE UN DIA ANTES DE LAS COMPRAS, NO SE PUEDE HACER NI RECIBIR PAGOS A FAVOR DE 
SU CUENTA PAR MOTIVOS TECHNICOS Y ADMINISTRATIVOS!

KAYIT TEKNIGI BAKIMINDAN MÜMKÜN OLMADIGI IÇIN, LÜTFEN ALISVERIS GÜNLERINDE VE ONDAN BIR GÜN ÖNCE, HESABINIZA 
PARA YATIRILMASINA DIKKAT EDINIZ!

S‘IL VOUS PLAÎT, CONSIDÉREZ VOUS QUE VOUS NE POUVEZ PAS VERSER A VOTRE COMPTE AU JOUR D‘ACHAT ET AU JOUR 
PRÉCÉDENT PARCE QUE PASSER UNE ECRITURE N‘EST PAS POSSIBLE.

HOUDT U ALSTUBLIEFT REKENING MEE DAT VANWEGE TECHNISCHE OMSTANDIGHEDEN GEEN BETALINGEN TEN GUNSTE VAN 
UW REKENING GEBOEKT KUNNEN WORDEN, OP KOOPDAGEN EN OOK NIET EEN DAG VAN TE VOREN. 

www.ulmerecho.de

Alle Ausgaben des ULMER ECHOS seit 1975 und 
unseren Ratgeber „Inhaftiert. Was tun?“ 

in fünf Sprachen finden Sie auf unserer Homepage!
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SPORTPLAN

MontagMontag

FUSSBALL 4
LAUFGRUPPE 4

Haus 4 + 5

FITNESS 2
Haus 4 + 5

HALLENSPORT 1
FITNESS 1
Haus 2 + 3

CARDIO/REHA 1
Haus 2 + 3

FITNESS NEIG 1 
Haus 2 + 3
FUSSBALL 

Hausmannschaft 
Haus 2 + 3

SPORTPLAN
Es existieren Wartelisten! 

Immer wieder fallen Sportgruppen wegen 
Personalmangel aus. Bitte Aushänge beachten.

Teilnahme setzt die Genehmigung der Anstalt, • 

bei U-Gefangenen ggf. die des Richters voraus.

Anträge bitte an die Sportbeamten stellen.• 

Jeder kann an max. zwei Gruppen teilnehmen.• 

MittwochMittwoch DonnerstagDonnerstag FreitagFreitagDienstagDienstag SamstagSamstag

FUSSBALL 
LAUFGRUPPE 
ARBEITER 10    
Haus 4 + 5

CARDIO-
SPORT 10
Haus 4 + 5

VOLLEYBALL 
FITNESS ARB.10

Haus 4 + 5

FITNESS 21
Haus 2 + 3

FUSSBALL 3
LAUFGRUPPE 3

Haus 2 + 3

FITNESS 23
Haus 2 + 3

VOLLEYBALL 2
CARDIO-SPORT 2

Haus 4 + 5

FITNESS 3
Haus 2 + 3

VOLLEYBALL HM
Haus 2 + 3 

FITNESS 4 
Haus 4 + 5

FUSSBALL 21 
Haus 2 + 3

Ü50 CARDIO/TT 10      
Haus 4 + 5

FITN.ARB.NEU 10
Haus 4 + 5

CARDIO-REHA 12
FITNESS ARB. 12

Haus 4 + 5

HALLENSPORT 10
FITNESS ARB. 16

Haus 4 + 5

FITNESS
 KÜCHE 10
Haus 4 + 5

FUSSBALL 9
LAUFGRUPPE 9

Haus 2 + 3

FITNESS 5
CARDIO-SPORT 3

Haus 2 + 3

FUSSBALL 23
LAUFGRUPPE 23

Haus 2 + 3

FUSSBALL
Hausmannschaft 

JVA

FUSSBALL/REHA/
CARDIO 22
Haus 2 + 3

HALLENSPORT 12
FITNESS ARB. 14

Haus 4 + 5

FITNESS/NEIG 
ARBEITER 10
Haus 4 + 5

FUSSBALL 1
LAUFGRUPPE 1

Haus 2 + 3

FITNESS 6
Haus 4 + 5

FITNESS 7
BASKETBALL/TT

Haus 2 + 3

CARDIO-SPORT 5
Haus 2 + 3

FITNESS 8
HALLENSPORT 2

Haus 4 + 5

FUSSBALL +
LAUFGRUPPE 6

Haus 4 + 5

TISCHTENNIS
Hausmannschaft

Haus 4 + 5
FUSSBALL 

Hausmannschaft
Haus 4 + 5
FITNESS 17
Haus 2 + 3

CARDIO-REHA 20
Haus 2 + 3

FITNESS ARBEI-
TER 13

Haus 2 + 3

FITNESS ARB 18 
FUSSBALL ARB 14 

Haus 4 + 5

FITNESS-REHA 4
Haus 4 + 5

FITNESS-REHA 1 
TISCHTENNIS HM

Haus 2 + 3

FITNESS 25    
Haus 2 + 3

HALLENSPORT 3
FITNESS 9

CARDIO-REHA 7
Haus 2 + 3

FUSSBALL ARB. 11
HALLENSPORT  20
FITNESS ARB. 20

Haus 2 + 3

VOLLEYBALL 
Hausmannschaft

Haus 4 + 5
FITNESS 22
Haus 2 + 3

REHA/FITNESS 2
Haus 4 + 5

CARDIO-SPORT 21
HALLENSPORT 21

HAUS 2 + 3

HALLENSPORT 3
Haus 2 + 3

Legende
»HM« = Haus-
mannschaft,

»Arb« = Arbeiter,
»TT« = Tischtennis.

HINWEISE 
Hallenschuhe 

können von der 
Anstalt gestellt 

werden. 
Außenschuhe 

können über das 
MIKE-Team 

beim Schwab-
Sportversand 

bestellt werden.
Folgende 

Gegenstände 
dürfen mitgebracht 

werden: Hand-
tuch und Getränk 

(keine Taschen und 
Tüten).

FUSSBALL 
LAUFGRUPPE 
ARBEITER 12
Haus 4 + 5

FITNESS NEIG.12
Haus 4 + 5

SONDERGRUPPE 
Hausmannsch. JVA

19:45-20:45

14:45 - 16:00

13:15 - 14:45

13:00 - 14:30

10:00 - 11:15

10:15 - 11:30

07:30 - 09:00

08:30 - 09:45

16:10 - 17:10

18:15 - 19:30

13:30 - 14:45

14:45 - 15:50

07:30 - 08:30

15:50 - 17:00

13:45 - 15:00



152016 »Z1« ULMER ECHO

RÄTSEL

Einsteiger Einsteiger Einsteiger

Schwer Schwer Schwerer

Kniffelig Mittel Mittel

Extrem Extrem Kniffelig
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RÄTSEL

Wir suchen die Zahlen der drei Kästchen, auf die der »Oberlehrer« zeigt: 
bitte in der Reihenfolge von oben nach unten hier eintragen:

Die Gewinner des Rätsels
Ulmer Echo  »Z«:

1. Sebastian P. 4.1.09
2. Hassan M. 5.2.39
3. Öney A. 5.2.42

Herzlichen Glückwunsch!

Unter allen
richtigen Einsendungen

verlost das Ulmer Echo:
1. Preis: 2 Pack Tabak
2. Preis: 1 Pack Tabak

3. Preis 1 Bombe Kaff ee

Name:

Vorname:

Haus+Zellen-Nr.: 

Lösung bitte an Redaktion ULMER ECHO. 
Einsendeschluss: 1. April 2016

Zahl oben        Mitte           unten

Und so geht‘s:
Ein Spielblock besteht 
aus 9 Quadraten mit 
je 3x3 Kästchen: in je-
dem Quadrat müssen 
alle Zahlen von »1« bis 
»9« so ergänzt wer-
den, dass in jeder Zeile 
(waagerecht) und jeder 
Spalte (senkrecht) des 
gesamten Spielblocks 
jede Zahl nur einmal 
vorkommt.

ULMER ECHO 
bietet 

Sudoku-Spaß
in drei 

Schwierigkeits-
stufen.

Sudokus sind Zah-
lenpuzzle, die nur 
eine einzige Lösung 
erlauben. Die Spie-
lidee ist an das Ori-
ginal des Schwei-
zer Mathematikers 
Leonhard Euler (18.
Jh) angelehnt. Su-
dokus lösen ist ein 
ausgezeichnetes 
Training für die grau-
en Zellen!

Anfänger

Mittel

Anfänger

Kniffelig Schwer

Einfach


